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ck **onal . | ßrmgerlohn | " f'^Post, . ' 1 " >30

rt °®en  *nner halb
. *» VS». ,?• un<1 Österreich
<S *’r ..

Ummern der Hauptliste
W 30 pf9-

Nummern 10 Pfg.

^r |f,_
und Geschäftsleitung

r*mspr. Nr. 3690. *'

.Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(kür die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
«•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pffl. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. X—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. G
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen -Annahme:

bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
EKpoditionen.—Anzeigen müssen bis
lö Llhr vormittags bei der Geschäfts -*

leitung eingeliefert werden.
Füt Aufnahme an bestimmt vorge - .
sdwiebetton Tagen wird keine Ge - !

währ übernommen . ^

üäenstagg , 20 « Harz 18S7. 51 . Jahrgang.

^ Gesellschaft und Kurfehen.
^hv,-. ' 1 u n d Fürstin Günther von

Her«
4l'zb Ur g - Rudolstadt  sind im Hotel Rose

Cltl  Kuraufenthalt wieder eingetroffen,
fi *

S'V & «« * Offiziere und Offiziersdamen:
cHat o, eir v- <L Borch-Walletrant mit Gattin , Ltn.

/> aus (Fürstenwalde ), Major Espinol , Hptm.
Stabsarzt Gerhard , Obltn . Reg.-

rp °“®ann  mit Gattin (Lippstadt ), Frau Major
Fr!' ,Jdbprei/. rK̂ Ltn. Graf Mysielski (Gross -Hauth ),
U Hptm ' ^ "Gladbach), Ltn. Pfautsch (Würzburg ),
Ilm 0r‘ rp ' Von  Schade (Berlin), Ltn. Freiherr von
PV Di °Sen)> Rittm.

k

... von Strahlenheim mit Gattin,
med- Trevtscheff (Sofia), Hptm. Weyergang.

aen:  Freifräulein von Schade aus

9t i der ueuesten Fremdenliste sind hier zur Kur

aÄ v Fremdenhof Wilhelma. — Graf und
i) j. ° n Einsiedel aus Heidelberg im
^dorf ~~ Gräfin Fürstenstein aus

D:

.\ Nfueste aus Wiesbaden.
,Hti '!!US 'L'dischen Veranstaltungen im Kurhaus
,he n> Mittwoch wieder aufge-

*“ Sa i16Ê >den Konzerte am Mittwoch finden
und um 8 Uhr statt.

— Die Abgabe von Bezugsscheinen für Bekleidung
erfolgt , wie das Städtische Bekleidungsamt in Rücksicht
auf umlaufende Gerüchte mitteilt, wie bisher auch
künftig kostenlos. Die Abgabe von Bezugsscheinen
gegen  Entgelt ist überhaupt nicht in Erwägung ge¬
zogen worden und auch nicht zu erwarten.

— Königliche Schauspiele. Die nächste Wiederholung
des Schauspiels „Könige“ ist für Freitag im Abonne¬
ment D vorgesehen (Anfang 7 Uhr ). Lessings Trauer¬
spiel „Emilia Galotti “ ist wieder in den Spielplan auf¬
genommen worden und geht am Montag , den 26. März,
im Abonnement B in Szene (Anfang 7 Uhr ).

— Das Gastspiel Hermine Bosetti im Hoftheater ging
mit der Oper „Martha “ zu Ende. Ein ungewöhnlicher
herzlicher Beifall war der Dank des begeisterten Publi¬
kums für die ausgeglichenen Leistungen der Künstlerin.
Ihr prachtvolles Organ , das sie mit Meisterschaft an¬
wendet, und die reife Darstellungskunst machen sie auch
zur Vertreterin der „Lady“ ganz besonders geeignet.

— Residenztheater. Dem Zufall, dass Konrad
D r e h e r mit seiner Gesellschaft in d’er Nähe weilt und
einen Abend frei hat , verdanken wir , dass er sein Gast¬
spiel am Mittwoch als Sondervorstellung zu halben
Preisen wiederholt und den neuen Schwank „Der alte
Feinschmecker“ von H. G. Vogelsang (Ludwig Thoma)
nochmals zur Aufführung bringt.

| Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank, Kreditgenossenschaft, J
| Sparkasse, Lebensversicherungsgeseilschaft, Postanstalt. j

— Das Kinephontheater (Taunusstrasse 1) bringt aut
seinem Dienstag -Programm den Film „Schwert und Herd “,
der Fritz Skowronpek zum Verfasser hat . Von den Solo¬

kräften des Berliner Schauspielhauses dargestellt , zeigt dieses
Schauspiel am Schluss einer spannenden , romantisch be¬
wegten Handlung die Ansiedlung Kriegsbeschädigter auf
parzellierten Gütern . Der Film dient damit einer Idee , die
alle Förderung verdient , und wirkt im Sinne einer Volks -:
freundlichen 'Kriegsfürsorge aufklärend und belehrend.
Mackensens Donauübergang , ein weiterer Film aus dein amt¬
lichen Kriegsarchiv , nebst einem reichhaltigen Beiprogramm
dient , zur Vervollständigung des Spielplanes.

— Die Kriegslesemappen - Vereinigung Wiesbaden
(Adolfsallee 59) gibt ihren neuen Jahresbericht heraus.
Es sind in den zwei Jahren der Arbeit an 1882 Post¬
pakete bis zu 10 Pfund mit 38 000 Büchern,  Lese¬
mappen, Romanen, Wochenschriften , Monatsheften und
anderem Lesestoff versandt . Der verdienstvolle Begründer
dieses prächtigenLiebeswerkes Herr Heinr . F. Hauss
m a n n richtet an alle Mitglieder und Freunde der guten
und notwendigen Sache die dringende Bitte, in allen
Bücherschränken der Verwandten, Freunde und Be¬
kannten nach Büchern und Lesestoff aller Art, auch nach
englischen, französischen und spanischen Lehrbüchern
und Wörterbüchern Umschau zu halten und die Funde
im Bureau, Adolfsallee 59, Adresse H. Haussmann , ab¬
geben zu lassen. An Mitgliederbeiträgen sind bis zum
13. März 753,10 Mark eingenommen. Ausgaben.
757,84 Mark. Zum Ehrenmitglied ist die Chemische
Fabrik Goldenberg -Geromont u. Cie. in Winkel (Rhein¬
gau ) ernannt worden . Der Vorstand hat beschlossen,
diejenigen Mitglieder, die 50 Mark als einmalige Zahlung
dem Verein zuwenden, als Ehrenmitglieder in der Liste
der Mitglieder zu führen. Ferner erlaubt sich der Vor¬
stand die Bitte an alle Mitglieder zu richten, weitere
Mitglieder (Monatsbeitrag 50 Pf.) und Freunde der
Sache, die Bücher stiften wollen , zu werben.

HiHi Ĵ sidenztheater.
n&- »Schuldner“, Lustspiel in 3 Akten

VÄmes Qi PaulB1
HlHcke G5 Stück ! Eine

von
I s s.

. — Eigentlich  müsste man sagen:
Krnj' Holej . c°? Ein ernstes Schauspiel und ein zu-
H -0t* tyain " iwank sind ineinander verwoben . Der
H P} esr ste Fen, Dr. Wolf, Professor Blum und

s'nd die Personen des ersteren ; der
G Eliy ^ n, Kommerzienrat Habermann , seine
x Hkez * J Sa 3csohn sind Träger der Handlung

S° war denn die schwierige Stellung
— -v! &g. le  Achten , wenn ein unehelicher Sohn

Hlk5e gutp 11» Leiden verkündet, zu verstehen.iE_ TW C _ -P •1 11 _ T1*1

r — '
se:dle 'achten

Jic n.G neu, ^ .^ 'ü?e, zum  x eil alt, zum Teil aber
jj Rariz jaßüen zuweilen ein wenig besser für

ij Li .Heu will annte Idee , dass die Tochter nicht
H H e,. . ’ den der Vater gern als Schwieger-

vQl|̂ es ^ 11,11 auch gleichalterig ist) begrüssen
e r gab die Frau Dr . von Plessen

$(.:"> Lnwij,.n ln<^ens für die Leidien einer Frau,
w Hp• ScJüiin - en  L ebt. Jessi Hold  war , wie
nbHjr? 1 Pap^ 1SĈe’ su perkluge Persönchen , das

hu A’uH bef Utl<̂ aueJi die anderen „Herren der
1 hke ailcJein versteht . Besser denn je warV “fr

w K(.Huerf • c Kommerzienrat. Oft wurde man
VHug drfkeit ö ■ uecht ein Mann, dem man, dank

kajjjj Eine Seitensprünge nicht allzu scharf
- K. Hildenbrand (Graf von
jy tler  mehr , da er passende Rollen

erhält , sein gutes Charakterisierungsvermögen . Die
Herren Kamm (Graf von Waldstetten ), Schenck
(Dr . Wolf), Chandon (Prof . Blum) und Bugge
(Isaacsohn) standen auf dein Niveau ihrer früheren
Leistungen.

Die Ansicht der Zuschauer über das Schwank-Schau¬
spiel war geteilt. H. G.

Vorfrühling im Kurpark,
Der alte liebe Kurpark atmet dem Lenz entgegen.

Das Tor öffnet sich weit mit der einladenden Geberde
einer gastlichen Hand : Kommt herein ! Und wie ein
Reicher, der viel zu geben hat und zu geben
weiss, überrascht uns der Park immer von
neuem. Der Fuss tritt auf die weichen, vom
Schneewasser noch durchtränkten Wege und fühlt,
wie diese Erde quillt und sich dehnt , wie sie sehn¬
süchtig harrt , dass aus der Hand des Sämanns die
Körner springen ; denn irgendwo muss doch der junge
Frühling sitzen . Die Luft streicht manchmal schon
lind wie eine warme Hand um die schwellenden
Knospen ; sie sind alle noch fest geschlossen, aber es
ist, als müsste im nächsten Augenblick das Wunder
geschehen, das sie öffnet. Diese vielen alten hohen
Bäume: Buchen, Platanen , Silberpappeln und Kastanien
— und drüben ein paar leichtsinnige junge Birken wie
Konfirmandinnen in weissen Kleidern, aber behütet von
den soviel älteren um sie herum.

Es ist viel Stimmung in dem Park . Am frühen Morgen

kann man darin umhergehen und sich als Schlossherr
fühlen, so einsam und allein liegen die Wege. Nachher
kommen ein paar alte Herren in dicken Überziehern
und Gummischuhen ; sie bleiben immer nach ein paar
Schritten stehen und reden vom Krieg und von den
schlechten Zeiten, und wenn wieder einer Recht be¬
halten hat , gehen sie weiter . Dann flattert so ein junges
Ding über den Weg, das wie gewöhnlich zu spät ins
Geschäft kommt und nun den Park benutzt , um den
Weg abzukürzen . Das bekommt noch keine kalten
F.üsse wie die alten Herren in den Gummischuhen ; da
springt der nasse Sand über den glänzenden Lack der
Halbschuhe gegen zarte Florstrümpfe . Es ist die gleiche
Geschichte wie mit den jungen Birken und den greisen
Silberpappeln . Man sieht sie beide gern . — Wie ein
guter Geist geht der alte Parkwärter umher, seine
Augen streicheln die Bäume, die er lieb hat wie seine
Kinder und er freut sich, dass sie nun bald die Festtags¬
kleider vom jungen Lenz angelegt bekommen.

Die Mittagssonne lockt dann allerlei Gäste zum Park,
alte und junge, wenn’s auch noch kühl ist, man will
doch heraus und glaubt mit Recht, dass man hier zuerst
ein Stückchen Frühling findet. Ein Zipfelchen nur von
seinem bunten Kleid tröstet schon über den langweiligen
Winter . Wenn die Dämmerung auf scheuen Füssen
zwischen die Bäume tritt , dann hält sich die Liebe an
den Händen und geht durch den verschwiegenen Park
und fühlt sich eins mit dem kommenden Lenz. Die alten
Bäume achten ihrer nicht — sie träumen weiter dem
Frühling entgegen.

.GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMEN 'KONFEKTIOK ü .KLEIDERSXOEFE
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Jddzenkteib'er, THäntet
'Besuctfsßfeiber

Eigene JUass-ScQneiberei j . HertzLanggasse 20

Tüoberne TCteiberstoffe
Seidenstoffe

!dfusen , Vnterröcäe

remdenliste
Bellevue

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Union
Vater Rhein

Becker , Uv . Kim ., Berlin
Behrendt , Fr . Ministerialdir ., Berlin
’Beuieiürn , Hr . Dipl .-Ing -,
Bölling , 1fr . Kfm .. Frankfurt
Boas , Hr . Unternehmer , Essen
Freiherr v . d . , Borch -Walletrant , Hr . Rittm . m . Fr . n . Bed . ,

Nassauer Hof
Buvek , >! i . Weingutsbes . in . Fr ., Bunckshoi ( Pfalz)

Vier Jahreszeiten
Claus . UV . Leutnant u . Adjutant , Fürstenwalde

Schwarzer Bock
Cohen , Hr ., , Metropole u . Monopol
Cohen . Ilr . Geil . Rat u . Univ .-Prof . in . Fr ., Berlin

Nassauer Hot
Cohn , Hr . Fahr ., Berlin . Nassauer Hof
Denen , Hr ., Saarbrücken - Hotel Central
Dolch . Fr !.. 'Königsberg Goldenes Kreuz
Draoger . Fr !.. Berlin -Lichterfelde Villa Olanda
Biirkopp , Hr ., Meiningen Alleesaal
Egenlauf , Fr !.. Lohrbach Reichspost
Eggert . Hr . Kfm ., Elberfeld Europäischer Hol
Ci - u y . Einsiedel , ilr . Rittm . in . Gräfin , Heidelberg

, Nassauer Hof
Kepinol . Er , .Major , Rost-

Tages
nach den Anmeldungen vom 17. März 1917.
Hr . Rechtsanwalt m . Fr.

«W«M

11 Essen
Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Dotzheimer Str . 19
' Gasthof Krug
Europäischer Hol

Hildebrandt , Hr . Kfm . ju.  Fr ., Altona Hotel Spiegel
Hitzer , Hr . Stadtbaurat na . Fr ., Flensburg Villa Helene
’>Längen . Hr . Olieikommissar , Herborn Heiehspost
Iloffmann , Hr . 3eg .-Assessor u . Oberleutnant m . Fr . ,

Baase
Keim,
Hennij
Ifenni

Hr . Kfm . m . Fr ., Essen
Hr . in . Fr ., Sachsenhausen

Hr . in . Fr ., Berlin
Hr . Kfm ., Leipzig

Lippstadt
Höppstaedt , Hr ., Berlin
Hünnebeck , Fr . Justizrat , Bochum
Kahler , Hr . Kfm . in . Fr .,
Kappel , Hr . Kfm . m . Fr . ,
Kassel , Ilr . Student , Frankfurt

Hessischer Hof
Hotel Central

Villa Ruppreoht
Hotel Berg

Prinz Nikolas
Bellevue

von Schack , Hr ., St . Goar
von Schade , Fr . Huuptm ., Berlin

Kaufmann , Hr . Prof .. Hauptm, ., in . Fr ., Berlin Hotel Nizza
Klausmeyer , Hr . Kfm . in . Tocht ., Bonn Bellevue
!Klein . Hr . Dir . m . Fr .. Hohenlimburg Privathotel Ainscliler
Knabe , Frh , München
Kohls , Ilr ., Stolp
K rawehl , FrEssen
Krone , Fr . in . Tochter,
Krug , Hr . Kfm ., Hanau
Kuckartz , Hr . in . Fa in .,
Kuschel , Fr . Major rn . 2

Metropole u . Monopol
Sanatorium Dr . Dornblüth

Sa natorium Di et -enmühle
Solingen

Hochlar
Kindern u.

Je ?!er Fremde liest das „Badeblatt “.
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. Berlin
. ilr ., Berlin
1! ! Chemnitz
Fr ., Chemnitz.

Kfm ., Heidelberg 1
Frankfurt

, Barmen
. Hamburg
Fr !.. Gonsenheim

Kfm .. Bad Schön
Köln

F ü rstenstejn . Ailersdor
•henberger , Fr ., Karls , u

Er . Kfm . rn. Fr .. I'
Hr . Haupt, « . . Leipzig

■d, Hr . . Stabsarzt,
Fr . (jclieimrat , Bonn

, Frh , Graudenz
11r . Fabrikbes ., Wetter

ski . Er . Gutsbes . in . F,

Fr.

Fremdenhof Willielma,
Karlstr . 9

Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Vater Rhein
Quisisanä

Villa Rupprecht
Schwarzer Bock

Residenz -Hotel
Wiesbadener Hof

Nonne,ihof
Nassauer Hof
Hotel Regina

Hotel Berg
Hotel Berg

Europäischer ! lol
Wenker -Paxmaiin
Pension Heinsen

Icost
Kl .-Waruinkeii i . Ostpr.

Pariser Hof

f
he Bienn
uppieliteroth

Preussischer Hof
Union

Dotzheimer Str . 20
Ivinderfrl ., Freiburg

Prinz Nikolas
Laer , Hr . Fahr . in . Fr ., Quedlinburg Wiesbadener Hof
Freiherr von Laudon , Hr . Leutnant , Posen Hotel Berg
Lilienfeld , Hr . 'Kfm ., Duisburg Hotel Spiegel
Lindemann , Hr . Fabrikdir . m . Fr ., Halle a , S . Hotel Berg
Lüden , Fr ., Zeitz
Lniser , Ilr ., Metz
Mälzer , Hr . Kfm . m . I
Marx , Fr . Prof ., Bonn
Mutoma , Ilr ., Jüterbo:
Meier , Hr .,
Merfeld . Fr .,
Graf Mysieh

Wü rzbu rg

Köln
Er . Leutnant,

Xbr
Nikt

Er.
Hr.

Fr.
Domkapitular u . Lniv .-l

Pension

(Ruhr)

Pape , Hr . Kfm ., Braunschweig
Peltzer , Hr . Leutnant , M .-Gladbach
Plantsch , Ilr . Leutnant , Wtirzburg
Prag , Hr ., Dessau ,
Rexroth , Hr . , Saarbrücken
Riotte , Hr . Kfm ., Frankfurt
Roener , Hr . Kfm ., Mannheim
Roth , Hr . Oberforsmeister , Berlin
Rumpff , Hr.

Biemers Hotel Regina
Taunus -Hotel

Zum Kranz
Evang . Hospiz

Reichspost
Prinz Nikolas
Nassauer Hof

' . ru -.- I bliltll.
Europäischer Hof

Hotel Epple
-iof . Dh ., Breslau

Hospiz z . hl . Geist
Reichspost

Hotel Viktoria
Metropole u . Monopol

Rheinischer Hof
Rose

Zum Erbprinz
Taunus -Hotel

Prinz Nikolas
Christi . Hospiz I

Schein , Hr, , Strassburg
Schilling , Hr . , Jüterbog
Schinzinger , Frh , Berlin
Schliff er , Hr . Kfm . m . Fr,,
Schloss , Ilr . , Gemünden
Sehoelling , Frl ., Georgenborn
Scholz , Ilr . , Nürnberg
Schramm , Hr . Prof ., Hiidesheim
Schrodt , Fr ., Frankfurt
Seemen , Hr . Dr . m . Fr . . Karlsruhe
Seidel , Ilr . Baurat , Schandau
Steimel , Hr . Kfm ., Berlin
Sternberg , Hr . Kfm ., Bremen
Stock , Hr . Reut .,
von Strahlenheim , Hr . Rittmeister m . Fr ..
Strassburger , Hr . Kfm ., Köln
Thiele , Frh , Berlin
Tille,ssen , Fr ., Fraulautern
Trevtscheff , Hr . Hauptin . Dr

Fremdenhpk i
Christi - ? ,^J5,«k j[(

Zum
% U®

Nass ^ i
Zu

HessÄ,»
xir -V

FveS'y t r

Europ S* ,:W iesbad « tG
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1

Eruopa ^ istf

Dr ., BonnUhlitzsch , Hr . Svndiku;
Ullrich, - Fr .. Annweiler,
Weber , Hr . m . Fr ., Düsseldorf
Weber , Fr ., Berlin
Weyergang 1, Hr . Hauptm .,
Wieck , Hr . , Bochum
Windeck , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Kammerherr von Witte
Ziegler . Hr ., München
Zitzlaff , Er . Fabrikdir ., Geestemünde

ChrE
med .. Sofia

Metropole «

Ü. M
,o?

HflWW
V J
Air

J
Pension Mrenker -̂ iljj'[tll

flo»" jj|P

kW

Bericht über den Fremden^
Sari flai ® “8®Jan.

Passantea Ker-
gäste J

Bis 16. März. 8 656
.1

5 518 J
Am 17. März . . . . 79 70_

Zusammen . . 8 735 5 588
*_

H

f ür die Aufstellung der Liste yerant
Städtisches Kurtaxbtiro.

Frau Hockmeyer.
HOTEL QÜISISA.NA am Kurhaus. — Fremdenlist®vom 18. März 1917. ^ tl

Herr Suermondt u. Fra «. Herr Ney m. Frau u. Frl . Meyer. Herr Lauf u. Frau . Konsul Jacob. Frau Oberl. Smiths. Freifrau r . Beust. Hauptm. Borken m-  ILjsl Ä
Major Holtmann u Frau . Ihre Durch]. Prinzessin zu Solms-Braunfels m. Bed. Frau Kriegsgerichtsrat Dr. Haufft u. Frl Tochter. Frau Emma Felbick u. Frl . Tochter. Frau b eJ1j?r <t
Baron u Baronin v. Weiclis an der Glon. K. u. K. Hauptm . Roda. Herr M. Rudeloff u. Frau. Frau Grete Crttwell geh. Meininghaus. Frau v. Consbruch. Frau Urico Grimm-
Frau M*Ha°emann u. Frl . Tochter. Frl . y. Schröder. Rittm . v. Schirach tt. Frau . Hauptm. Krem er. Major Lange u. Frau Frau Prof . Wegener. Frau Freifrau von Wange®plf J
Baronin’v Pappenlieiili. Frl . Uhlhorn-Karlsbach. Oberleut. Vissing in. Frau u. Frl . Tochter. Frau Rittergutsbes . y. Wedel . Major z. D. y. Uechtiitz . Herr Biinckmann u. Frau. f
Frau Breiicken Oberstabsarzt Dr. Bokelberg. Major z. D. Bet,ge. Frau L. Custodia. Oberstabsarzt Dr. Geige. Fabrikbes . Schaaf u. Frau . Hauptm . Soffner. Herr Hoellger- Wj y a' " ~ ' ' • " ’ •••• T- -•— - ra-1 " ' Frl . Bethrnann u. Bed.

Major z. D. v
Schaaf u. Frau

xi Frau Frau Reuner. Frau v. LangsdorffB Frl . Lücke. Fabrikbes . Becker. Diplom-Ingenieur Freiherr v. Schmidt. Frl . Goecke. Major Kamm erlüg. Erl. Bethrnann u. Beu. i“Aj)eiiii
Herr W. Felbick. Oberleut. Th'ieme. Fabrikdirektor Dr. Wendt u. Frau . Major Graf v. Hardenberg . Frl . Eisenmann. Herr Barrach. Frl . Barrach : Oberleut. Lohsen, Fra«
Döring. Oberst! sut . Hruschka. Hauptm. Scholz.

Winklers Weoetarisolies ICyrresfaairaiit
Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. Dster Aufenthalt.

ScSrllSarplatz 2 (im Neubau). ■*- Von Einheimischen und Kurgästen
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume.

Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385.

Fremdenheim „Villa Hertha^ Dambaehtal 24 -. Taleph . 4182 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wahl
Jede Diät. Bäder im Hause. Massige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt . 10:17 Frl.

«WES

Feiner

Bannen - Pniz
Martha Stähle , Wehergasse 23.

1153

Kriegslesemappen-Vereinigung
Adolfsallee 59

bittet alle Bürger um Zusendung aller Arten guter Büelier,
Zeitungsromane u. Monatshefte für die Schützengräben , Lazarette
und Gefangenenlager im Ausland . 1165

Königücfw iieiiayspiele.
Dienstag , den 20. März 1917.

62. Vorstellung.
29. Vorstellung Abonnement B.

Der Troubadour
Grosse Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi. Nach dem Italienischen des

8. Cammarano von H. Proch.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater/
Dienstag, den 20. März 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
Zum 5. Male:

Die Diener lassen bitten!
Schwank in 8 Akten von

Eduard Ritter und Toni Impekoven.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem I. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 IJhr. Ende nach 9 Uhr.

MO
Monopol-Lichtspiele.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.

4 lustige Tage!
Vom 20,- 23. März (3—10 Uhr).

Das Bildnis des
Florian Klee.

(Erstaufführung .)
Grosser Lustspielschlager in 3 Akten.
Pontresina und die Beniinabahn.
Eine Fahrt auf dem Starenberger See.

Zum 1. Male:

„Trau nie dem
blossen Schein !“

(Neu für Wiesbaden.)
Köstl. Anna Müller-Lincke-Schwank.

Hof und Gesellschaft.
beging H e r z o g i n C a r 1Ihren 60. Geburtstag

Theodor  von Bayern.
Am Montag fand in Bad Kreuth die Vermählung des

Herzogs Ludwig Wilhelm  in Bayern mit der
verwitweten Fürstin Leonore von Schönburg -Weissen-
burg im engsten Familienkreise statt.

Der Reichskanzler  ist aus Wien nach Berlin
zurückgekehrt.

Die älteste preussisehe Stiftsdame, Freiin Linavon
Welling,  Ehrendame zu Gesecke-Keppel, ist im Alter
Von 99 Jahren in Rathenow gestorben . Mit ihr verlöscht
das Geschlecht der Freiherrn von Welling.

Literatur , Wissenschaft und Kunst

TaumusG '^ ijf*1
Vornehme

20 .-
Schwert und ĝ V (

Schauspiel von Dr. FL n\uWr p
Dargestellt von

des Kgl. Schausptf ^ gä#9zum Besten der K
Mackensen ’s

Ein weitererFilm der a®
Ein Dokument von we»9 rtll’1'.

Reichhaltiges BeiP ,toi'  ff (1'
. - hpW

Für Jugendliche bei ‘
genehivE ^ isA

Gewöhnlid ie

— Für Kunst und Wissenschaft gibt das Barbaren¬
land Preussen auch in der Kriegszeit, neben den regel¬
mäßigen Aufwendungen , noch sehr erhebliche Beträge
aus. Kein anderer Staat könnte es jetzt, da Milliarden
verschlungen werden , wagen , auch für diese idealen
Ziele noch Geld in so reichem Maße aufzuwenden . So
wird im laufenden Jahre 1917 zu Erweiterungs - und
Neubauten für die Museen in Berlin eine Million Mark
ausgesetzt , als Beihilfe für clas Institut für experimentelle
Therapie zu Frankfurt a . M. zur Erforschung der Krebs¬
kranklreit 25 000 Mark, zur Herstellung eines Gesamt¬
katalogs der in der Königlichen Bibliothek zu
Berlin und in den Universitätsbibliotheken vor¬

handenen Bücherbestände als zWatlZ. ,es ^
betrag 18 000 Mark, zur Vorbereitung' e,
katalogs der Wiegendrucke 8200  Mark , 2Ü  fifi *
und Umschrift der Kataloge der Königf'^ ^ ei'^J
zu Berlin zum elften Maie 20 000 Mark. * ^
ausgeworfen 50 000 Mark zur Bearbeitung ^ 9
Königlichen Bibliotliek in Berlin unternom^ lir st  /
Sammlung“, 10 000 Mark zur HeranzK^ ^ 'd^i'
sach- und ortskundiger Personen für ^ellgaHd'Lmländischer Literatur (besonders aus
und der Türkei), 9000 Mark Kosten der p ä
Meteorologischen Instituts in Berlin an ■'*
des öffentlichen Wetterdienstes und Zu.
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Neue Direktion
H . E . Prager

rkeii "’ J 'fetalFrau 6 «o°F „ .
o Grimm- i„i.
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sr̂ uenes Kreuz
SSe *’■ Spiegelgasse 6.
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, per Dutzend Mark 6.—. 1119

b>Ueu eingerichtete Badehalle.

u -gästen
i Räume-

a »>W Ŝ INizza,
Wald.

Fr!. Mar
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F® 1*1her:

Frag , kfurterstr . 28
gegenüber dem

Augusta Viktoria -Bad.
8n . Durch den Offizierverein empfohlen.

Ahüf  323 . Besitzer : Ernst ITplegser.

lit̂ ^chi- —— —^
l als Sf>n<d a's ^nfter Teilbetrag 3000 Mark
Sn’ 1 Mark- v h‘a-r für den Luftfahrerwarnungs-

st 'J: Ur  Wiederherstellung des Schlosses
V*' Gnu . e , Staat 30 000 Mark bei , zum

}tAtti, LrnsechJ le“men  der Akademie der Wissen
m!%  pep jf Cn  Male 6000 Mark , zur Ausgrabung
ärV '^ er f̂ rpaiastes in Trier 10 000 Mark,

I
Bfc»

Jeden Mittwoch 5 Uhr

§ Bibelstunde
l >otzlieimer Strasse 4,

Gemeindehaus.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier -Mission.

Fremdenheim
Villa Römertor

Seliötzenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad . 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

AuFforderuns de; Krlesjamtj
zur Ireiulllisen Melduni

gemäss§7Abs. 2des Gesetzes Oberden vaterl.Hilfsdienst.
Zwecks notwendiger Ablösung wehrpflichtiger, im Heimats¬

gebiet beschäftigter Kraftwagenfiihrer wird hiermit zur sofortigen
freiwilligen Meldung Hilfsdienstpflichtiger, nicht wehrpflichtiger
Kraftwagenführer mit dem Führerschein IIIb aufgefordert. Der
nach Deckung des Bedarfs in der Heimat verbleibende Ueber-
schüss kommt zur Verwendung für die besetzten Gebiete und
die Etappe in Betracht.

Die Meldungen haben unter Beifügung des Führerscheines
und etwaiger Zeugnisabschriften schriftlich oder mündlich bei
der Kriegsamtstelle Frankfurt a . M ., Abtlg . für vaterl . Hilfs¬
dienst , Marienstrasse 17 zu erfolgen.

Dabei hat der Bewerber anzugeben , ob er zum Dienst nur
im Heimatgebiet (evtl , beschränkter Bezirk ), oder in der Etappe
und im besetzten Gebiet bereit ist . 1164

Frankfurta. M., den 13. März 1917.

Kriagsamtstelle Frankfurta, M.

Modelle
Jackenkleider/ Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAQjARAdl
Webergasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

Bob -Stube mit Holl Original Kaffee
Webergasse 9.

Telephon 4682.
1 Kulmbacher und
r Dortmunder Biere.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
□ Du wirksamste Insertionsorgan ist das„Wiesbadener0

Badeblatt “ . Es wird als alleiniges Konzert - und
□ Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch- 0

brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,
□ Restaurationen , Kaffees , Pensionen , Sanatorien usw . auf. 0

;Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. JW

Wô en Zweck schon 170 000 Mark
.s'ncl sind . Für eine Sammlung deutscher

12  000 Mark

„ %
\  V

^ ‘/ uuu  Mark erforderlich . Insgesamt
jJg A weitWeck  75 000 Mark Zuschuss ge-

k,“ai„ ei a*s Beitrag zur Bearbeitung eines
Srhi: n Wörterbuchs 6000 Mark zumVj?

kl-, &l

«V

^4
dark,

fü
ieranzie «^ I
für dal ßa

>logiscü eS

. Werden noch 230 000 Mark als
611 Neubau der Kunstschule in Berlin

ers chrP,u arbaren “ haben für Kunst und
cklich viel Geld übrig.

< ^ S Ünseren  Kriegslagen.
|An Ss , Eiend in Amerika . Mr. John
(I,'  hontrolor des Geldumlaufes der

in Miii; a‘ Vor  kurzem den Reichtum dieses

ft\-'
Bern1* a0en seinen grossen und kleinen
F\ . U (IpO 1/ l-iokn Atvinfibn flir

a[^ fin  Oollar oder 1280 Milliarden
Mi,/ ^ üQppeit so VMe| xvärc als der Besitz

SGiefert , und 2 Milliarden "Dollar
' h Ententestaaten geliehen , ln

des Krieges habe Amerika für
1 Munition und Waren zu

yk die " mis hierzu stehe der Betrag der
0 Republik für die unglücklichen

Uĵ i Ul c!j^ esPen det habe . Nicht einmal
e Sozial . T eit erworbenen , konstatiert

George D . Herron in einem
1 eraire “ vom 3. Februar 1917.

den ungeheuren Abstand
k dein p|tn  und den Besitzlosen ver-

lend der grossen Masse nichts

ändern können . So gebe es derzeit in Neu York allein
400 000 Arbeitslose , die auf Unterstützungen an¬
gewiesen sind . Die Zahl der „unter dem Niveau einei
ausreichenden Existenz “ Lebenden wird auf 2 Millionen
Menschen geschätzt , von denen die Hälfte beständig
„dem langsamen Tod durch Unterernährung “ preis-
gegeben sei . 750000 sei die ungeheure Zahl der jähr¬
lich von Unfällen betroffenen amerikanischen Arbeiter.

— Englische Kriegseisenbalrn . Uber das Reisen auf
den englischen Bahnen entwirft ein englischer Schrift¬
steller in der Londoner Wochenschrift „World “ fol¬
gendes Bild : Bei der Abreise muss man am Bahnhot
das Gepäck selbst vom Kraftwagen herunternehmen.
Dann lässt man es stehen und begibt sich auf die Suche
nach einem Handkarren . Dienstmänner gibt es nicht
mehr . Man muss seine Koffer selbst an den Gepäck¬
wagen heranrollen und meist auch selbst hineinbeför-
dem . Dann nimmt man seinen Platz am Ende einei
langen Reihe , die sieh vor dem Billettschalter aufgestellt
hat , ein . Dabei macht man dann die Erfahrung , dass
die meisten Leute Erlaubnisscheine haben , um zu reisen,
die mit grosser Umständlichkeit untersucht werden.
Speisewagen gibt es nicht mehr . Auch haben die Züge
nirgends mehr langen Aufenthalt , weil sie sonst viel¬
leicht den Güterverkehr , der den Vorrang vor dem Per¬
sonenverkehr hat , hindern könnten . Man kann daher
nirgends aussteigen , um während der Fahrt sich mit
Nahrungsmitteln zu versehen . Die Heizung ist schon
seit langem eingestellt . Besteht eine Zeppelinpanik , dann
wird der Zug nach Möglichkeit in einen Tunnel ge¬
schoben . Man kann mit Sicherheit wetten , dass auf der
Fahrt irgendein Maschinendefekt oder eine sonstige
„Panne “ eintritt , denn das rollende Material ist seit zwei
Jahren nicht mehr erneuert oder ausgebessert worden.

Reise nnd Verkehr.
— Brand des Trafoi -Hotels . Aus Innsbruck wird

gemeldet : Wie die Meraner Zeitung berichtet , ist datz

am Fusse des Order gelegene Trafoi -Hotel in Brand,
geraten . Die Einrichtung wurde zum Teil gerettet . Das
Feuer entstand auf dem Dachboden , wahrscheinlich am
Schornstein . Da die Löscharbeiten sehr schwierige
waren , ist wahrscheinlich das ganze Hotel ein Raub
der Flammen geworden.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

*eld

Theo 'WaiJenschlager
Hamsters letzte Anordnung.

„Das Gold ist im Strumpf aufm Speicher , das Kleine
im Eisschrank . die Eier im Klavier , die Schinken

hinterm Büchergestell und die Butter im ^ asometer !“

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10— 11 Uhr, Fernsprecher 3690. . ,

1
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5» ZKhrgKRO Ms. Zi). DierrstKs-, ZeK 20* März IM7«

SebensMitLewerteiLung.
In der Woche vom 19. bis 25 , März 1917 werden verteilt:

SSO Gramm Schlachtviehsleisch auf die Fleischmarken Nr . 1- 8,
8V Gramm Butter auf Feld 23 und 24 der Fettkarte,

10« Gramm Gerste auf das Feld für Hülsenfrüchte, I der
10« Gamm Haferpräparate auf das Feld für Teig- ! Kolomal-

waren ! ®aTtcn°
a25 Gramm Würfelzucker auf Feld 11 ' karte,
1 tzi auf das Feld 5b der Fettkarte an die Kunden der Butter-

aeschäfte Nr . 8—45 , .
1 Ei auf das Feld 56 der Fettkarte an die Kunden der Butter-

De? Preis je Pfund beträgt für Gerste 30 Pf ., für Hafer-
prüvarate 48 Pf ., für Zucker 36 Pf ., für 50 Gramm Butter 35 Pf.
und für 1 Ei 32 Pf . ,

Berkaufseinteiluug für Fleisch, Butter und Eier:
— ^ - - q in Uhr

nachm.

M —Q Freitag , vorm
R —Sn
Sp - Z
A - D
E—H Samstag , vorm.C*_ O-O v "
A—Z „ nachm.

Wiesbaden , den 18. Mürz 191 .

8—10
10—12
2—4
4—6
8—10

10- 12
3 - 5

1174
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da die Besucherzahl der städt . Kriegsküchen großen Schwank¬

ungen unterworfen ist , die auf den Betrieb derselben sehr störend
wirken, sieht sich der Magistrat veranlaßt , ab Montag den IN Marz
die Abgabe von Tageskarten einzustellen und nur noch Wochen¬
karten an den Kassenschaltern der Kriegsküchen in der Zelt von
9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags , auch wahrend der
Essenausaabezeit , nur gegen Vorlage der vollständigen Flerfchkarten
(nicht Fleischkartenabschnitte ) abzugeben Auf eine Fleischkarte kann
nicht mehr wie eine Wochenkarte gelöst werden . So nur ist ej
möglich, mit einer feststehenden Portionszahl rechnen zu können,
um restlich verbleibende Essenmengen vor dem Verderben zu hüten,

d, » 1«. 1917.

Wohnungs-
Gasabgabe-
Gasbezuges

Bekanntmachung.
Betrifft Abmeldung des Gasbezuges.

Fm Hinblick auf die bevorstehende Zeit des
Wechsels wird hierdurch auf die Beachtung der
bestimmungen über die Ab - bezw. Ummeldung der

wiedttholt Gasabnehmer versäumt , feinen Bezug rechtzeitig
ab- bezw. umzumelden, so bleibt er solange ür die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpstich et und
battet sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt , solange
tür die ihm überl - ffenen Gegenstände , bis die Meldung vorschrlfts-
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in guiein Zustande

•• ‘ SÄS - s - --
gebäudes . Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden , den 15. März 1917 . , H69
Betriebsabteilung der städt . Wasser - u . Gaswerke.

Enteignung und Ablieferung der
Fahrradbereifungen.

Für die Woche vom 19. bis 24 . März geht denjenigen die
Eigentumsübertragung zu, welche noch nicht abgelieserte Bereisungen

gemeldet habe ^ ^ U ^nen noch solche, welche noch ungemeldete
Fahrradbereifungen in Gewahrsam haben , in der M̂etallsammel¬
stelle abliefern . Spätere Ablieferungen und Anzeigen über Ver¬
heimlichungen haben Strafen zur Folge.

Wiesbaden , den 15. März 1917. H '8
Der Magistrat.

Holzverkauf.
Aus unierm Armen-Ärbeitshaus, Mainzerstraße148m werden

Wellen (Anzündeholz) in Quantitäten von 1 — 100 Stuck zum
Preise von 70 Pfg . pro Welle abgegeben. Dieselben smd m der

^BestelluMli7werden im städt . Verwaltungsgebäude Markt
stratze 1/3 Zimmer 27 und im städt . Armen -Arbertshaus vor¬
mittags zwischen 9- 1 Uhr und nachmittags zwischen s -6  Uhr

entgegengenommen. ^ Magistrat . Arm °° -B °rwalt ° »g.

Bekanntmackning. ^ ,
Das neue Schuljahr an den Volks- und Mittelschulen beginnt

Montag , dm 2. April , vormittags 8 Uhr mit einer Konferenz der
einzelnen Lehrerkollegien. Der Unterricht für die bereits em-
geschulten Kinder fängt um 9 Uhr an . Die Aufnahme der Schul¬
neulinge erfolgt um 10 Uhr.

Wiesbaden , den 11. März 1917. ^ " 56

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen , von sofort oder später bis

zum 31. Mürz -918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16- 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20 - 21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen. . ,
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnunqsburean eingefehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916 . 727

WtSdtifch« K«rberW - !t«»r.

Bekanntmachung
betreffend Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des §13,  Abs . f
der „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht . Derselbe

lCU!it ,!® er Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Betrage zu zahlen.
Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
Uebergcmg der betreffenden Einrichtung auf,  einen anderen
Enerqieabnehmer von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch
Formular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrlchtungen
sind die in § 11 II B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden , den 15. März 1917 . . . _ 1171
Städtisches Elektrizitätswerk.

Achtung Scharfschießen.
Am 20., 2 t ., 23., 29 . und 30. März 1917 findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabmgrund Scharf¬
schietzen statt.

Es wird gesperrt : ^ ,
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Drompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal) Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören uicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr sreigegeben. Jagdschloß
Blatte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denm nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 81. Januar 1917 . 1024
Garniiankemmand «.

Der Fruchtmark ! beginnt während der Wintermonate -
Oktober bis einschl. März - um 10 Uhr vormittags . 974

Miesbaiie » den 13. September 1916
Wiesbaden , oe, n @tgj)tiWe  Gartenverwaltung

Sperrzeit für Taubei ».
Tauben dürfen während der Saatzeit nicht auS den Schlägen

gelassen werden . Die Dauer der Saatzeit ist vom Feldgericht
vom 19. März bis 18. Mai ds . Js . bestimmt worden . Zuwider¬
handlungen werden nach den 3 und 17 der Feldpolizer -Verord-
nung vom 25. Mai 1891 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit

1 Die Sperrzeit für Militär-Brieftauben ist ans die ersten 10
Tage im April festgelegt worden . 1175

Wiesbaden , den 17. März 1917.
Der Oberbürgermeister.

Bekem«1m«ch«»A.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Echwalbacher « tra »e

Wirb werktäglich in der Zeit vom 16. " >ärz bis einschl. 18. L>ept.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis

Uhr nachmittags in Betrieb gehalten
Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschloffen.
Wiesbaden , dm 10. März 1917 . . llöSStädtisches Akziseamt.

Gewerbe - und Kauf »nannsger »cht.
Wir beabsichtigen die aus dem Jahre 1910 stammenden

Prozeßakten des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts demnächst zu
vernichten. Wir inachen daraus aufmerksam, daß diejenigen , die
an der längeren Aufbewahrung der Akten ein Interesse haben,
di.ev innerhalb einer von 4 Wochen tutf der iRerichisMreroere^
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 6 anzumelden und zu bescheinigenhaben

Wiesbaden , den 16. März U17 . , . 1172Das Gewerbe - und Kanfuianusgericht.

26 . des Schleifers Heinrich Schuhmacher,
vember 1859 zu Nastätten.

27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth 9
aitxa4. Januar 1890 zu Heubach r Odenwald . .. #

w 28 . des ledigen Zimmermädchens Johanna » d-

geboren
August 1888 zu Wiesbaden.

29 . des Taglöhners Christian Vogel,
1868 zu Weinberg.

3«. der ledigen Büffetrere Marie WeisHeoi,
8. September V84 zu Mainz. m g

31. des Taglöhners Kar ! Wetzet, geboren
1863 in Horhausen . _ oO.

' . " ” Wind , geboren «m -

ff

32 . des Taglöhnertz Emil
zu Reichenau.

Wiesbaden , den 1. März
Der

z 1917 . ^pM
Magistrat . Arme «v̂ >

iii»'!

Beknnnlmachung.
Zur erneuten Belehrung der Einwohnerschaft ^

lichen Fliegerangriffen wird nachstehendes bekanM » ,
Bekanntgabe des Herannahens feindliche^

halten der Bevölkerung bei einem Lust«
1. Das Hernnnahen feindlicher Flugzeuge

baden durch Äbschießen von -Signalraketen bekarnn durch Nd,cyregeii von L-ignaiiaieien o" - "
2. Die Bevölkerung soll bei feindlichen Lusw ^ M,r': hör( 1TT1?) fN 'S^ .. . bz[vu vt» |i.uivuw;wt -- - >. ^

die Straßen und freien Plätze verlassen und in ^ je
Häuser treten . Hierbei sind größere Ansammlu v
Rauineii zii vermeiden. , r , g

H. In allen Gebäuden ist der Aufenthalt
Fenster und Türen gefährlich (Verletzung durch ^
Der sicherste Schutz ist die Deckung fl „
Mauern.  Die Kellergewölbe unserer mooer-
ebenso Kirchen, sind keineswegs bombensicher. ^

4. Pferde und Kraftwagen halten . 41
iiett Baum oder Psahl angevunoen . ,,
5. Die Straßenbahnwagen haben inncrharv (

zu halten . Führer und Fahrgäste treten iii om j  ^

1U!tel6. Befinden sich größere MenschenansaMwllw?̂
pp., so empfiehlt es sich nicht, dessen sofortige j
anlassen. t auftai >8fSit

7. Wird die Bevölkerung nachts durch
in •Mi’ütrt in hott PSfinimi verbleiben . ^ -cj(Aw'so soll sie ruhig in ' den Häusern verbleiben . ^ ^ ssr!>

Fenstcrbeleuchtung ist dringend erforderlich ,
lüden pp ). . F

8. Nach der Verfügung des Gouvernew■ j
Mainz vom 23. Juni 1915 sind die Hauselgm ^
Stellvertreter verpflichtet, bei einem feindlE ^

verschlossen zu lasien und ialls Ml !v

sofort zu öffnen, um den im Freien ficĥ aufha^ sÛ /

Haustüren unverschlossen
öff
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BekllNntmachung
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

I . des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbacki. ' , r ™ ,

2 der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach , Margarete,
geb. Zingel , geboren am 18. Oktober 186- zu Görgeshausm

8. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim . ^ , . _ _ ,

4. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1898 zu Ludwigshafen.

5. der ledigen Büglerin Johanna Euunel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt . .

6 der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18/ September 1880 zu Markkleeberg. .

7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
»u SSxicct

8.  der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

9 der ledigen Anna Keim, geboren am 2o.  Febr. 1882 zu

Ludwigshaf^ in ^ E beg  Urlisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geher i . S . _

II . des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.

1864 l| U Christian Küster, geboren am7. Jan. 1875 zu Düsseldorf
13. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Soun .nn . Ludidka Marschall , geboren am 24 . Nov . 1877

zu ^ 7d ^ ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
13 März 1892 zu Wiesbaden.

16 der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.

17. des Kindermädchens Franziska Kreutz , geb. am 22. ^ uli
1876 zu Neuwied.

18. des Tapezierergehilfen Otto Reltzner , geboren am
8. März 1885 zu Altena.

19 des Bt chanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember
1892 zu Wiesbaden . . • pn  w , ■

20. der Dienstmagd Berta Rühmltng , geboren am 30. Mar
1884 zu Neuwandrum . ' o„ nnr,r

21 . des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. ^ anuar

*8^22 ^ 6^ ^ ^ 11610613 Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni

1869^zu Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 ^hier .^ Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz

25 . ber ledigen Karoline Schösfler , geboren am 20. Marz
1879 zu Weilmünster.

Möglichkeit zu geben. ,n den Häusern schütz 3!
9. Räume , in denen Bomben zur Detonat

dürfen erst nach gründlicher Durchlüftung belr ^ ^ - l --
Den Anordnungen der Schutzm » ö

eigenen Interesse sofort unweiger
leisten.

Wiesbaden , den 2. März 1917 . „ s
Der Polizei -Präsident - v

Städtischer BolkskindEAM
Jur städtischen Volkskindergarten (Thu "° iite^

noch nicht schulpflichtige Kinder der minderve -^ ^ >.
bemittelten Stände ohne Unters
nach zurückgelegtem 3. Lebensjahr Aufnahme

Das Eintrittsgeld beträgt 5̂0 Pfennig un . .̂
monatlich 50 Pfennig . Dasselbe kann l^ uelte
einer Familie ermäßigt , sowie für unveun
ganz erlassen werden . nabe», ah

Alle Kinder erhallen Frühstück und ^0
Wennta ju entrichten .̂ Diejenigen Kmd ° .

inlpflichtige Kinder der --
kände ohne Unterschied de» " ÄdeN -..jA sUid nar
egtem 3. Lebensjahr Aufnahme W fl3 13C""

•Psr4n4° n Lr
essen und Vesperbrot Anspruch machen, 7 3fW |>elt g
für das Mittagessen 10 Pfennig und für das ,# , V . afür das Mittagessen 10 Pfennig und zur das
zu zahlen . . . .m

Anmeldungen werden vormittags von r" M
von 3—5 Uhr im Städtischen Berwaltungsgebau
Zimmer 21 entgegengenommen. „

Wiesbaden , den 22. Februar 1917.
Der MagistrastM > .

Gestorben:
Am 14. März . Bankbeamter Fritz Gab pi (

Niebling , 1 T . Schülerin Marie Jäger , io
Börner , 69 I . _ _ ,

Am 15. März . Pastor et. D . Karl Mv  «
Wilhelmine Eckerlein . geb. Lannhardt.
Größer . 46 I . Steuersekretär Wilhelm K
Helene Roth . geb. Wll . 79 I . Schuhm^
77 I - . s 8^

Am 16. März . Schreiner Jakob StrNH
Fritz Mehl , 34 I . Witwe Katharme M
81 I . Privatmann Johann Schmitt , <» 3s,'aiee^

Kalwa , geb. Heil , 99 I . Tüncher und ^
70  17 . März. Tapezierermeister Ph/lipp ^

Wiesbadener Xla^ rl(
Lebensmittelverteilung . Im „

der Verteilungsplan des Magistrats verog ,
anderem wieder 1 Ei für die gesamte m
gäbe der Verkaufstage für die Kolomalwa ^  D
fall gekommen. Ein für allemal ist
von Mittwoch bis Samstag dauert . ^ /tfgtaöe a
wird nur noch erfolgen , sobald die Verkam -
Gründen abgeändert werden müssen.

Die Kriegsküchen . Neue Maßnah « °̂ s ^
Kriegsküchen zeigt eine Bekanntmachung wf j«
die wir besonders Hinweisen. Diese Aiav ^ l i a
werden , um mit einer feststehenden Port »»-1 , i
Der Besuch der Kriegsküchen unterlieat «
während an fleischlosen Tagen größere W A zMoKat
reichen dieselben an T̂agen, ^ an denen F ^
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nicht immer auS. Dieser Zustand kann 1 Mspe i
stehen bleiben , da bei Eintritt wärmerer ^ I
Mengen für die Verwertung
lassen.

am nächstes
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